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Gin fauler Kunde dieser Juni ist!
Gr zeigt sid) launenhaft, voll Hinterlist,
Bald beiß, bald kalt, ein Sohn fast

des April,
Der mittags nicbt weiß, was er abends will ;

Vom Regen kommt man heuer in die

fraufen ;

ÜJas letztes Jahr verbrannte, muß ver=

saufen

Gin iebr fidèles G'fängnis Aigle hat;
Da waltet eine Iïïaid an ÎTIannes statt.
Die panny ist Gefängnisdirektor
Und dirigiert mitScbneid den fjäftlingscbor.
noch keiner in îîladame îicb hat verliebt,
Gin jeder freut ücb, wenn er wieder iebiebt.

Zu einem ÜJ eib er régiment zu kummen,

Brauebit nicbt erft, hinter Schloß und

Riegel brummen

Der eidgenössilcbe Verkehrsverein
Cäßt sieb Reklame angelegen sein.

für 50,000 pränkli läßt sieb îcbon

Gut itimmen des Reklame=Hlpborns Con

îïïacbt man die Sacbe auch mit Gleganz,

Verzichtet gern man auf den peueriebwanz,
Den näcbftens ücb das Stanserborn

jetzt leistet.

Reklame îelbst am Sternenbimmel geiitetl

fielvetiens Sänger rüsten sich zum Kampf.
Hacb beißen Proben gibt es manchen Dampf.
Cenöre gurgeln und die Bässe ipei'n,

0 selig docb, ein ITlännercbörler sein

lüer weiß: am Gnd' gefiel S. TIT. noch mehr

Das Scbweizeriängerbeer als 's TTlilitär!

Tilit seinem peldmaricballitab wär' imitande

Gr, selbst zu dirigier'n die janze Bande".

Am Bodeniee gab's eine Autlertat!
Vier Kinder überfuhr brutal das Rad.

Gin ïïleuchelrnord am hellen, lichten Cag!
Verübt durch einen Herrn vom Protzenlcblag.
Der Kleinen Schulweg nicbt einmal ermeßt!

Ist sicher mebr vor dieser Autopest.
Den uJagenlenker laßt uns 's beste hoffen!

Rat, gäng wie gäng, wobl keine Schuld" getroffen! -ee-

Brotbelden in Zürich.
Wohin denn tollen wir noch iteuern

In dicter îchlimmen, teuren Zeit
Öenn wir dem Volk das Brot verteuern
Und Frucht docb überall gedeiht?
Wenn Bäcker (ich zuiammenrotten
Und gar den L. V. Z. boykotten?

Docb diefer läßt io leicht nicbt jagen
In's Bockshorn lieh, wahrt kaltes Blut,
£r weiß in all den böien Cagen
Daß blinder Eifer tut nicbt gut.
mit Volkes lüobl in weiten Runden

lit L. V. Z. gar eng verbunden!

lüenn drum gar eifrig Boykottpolten
Den C. V. Z. im Kreis umtteh'n
Läßt er den ,Photograpb' nicbt rotten,
Um (päter (ich dann zu beieb'n
Die Beiden all' der ,hoblen Galten'
Die tür Boykott lieb angeln latten

JP Der künstliche ]Menfcb. JP

Jüngst erfand ein Rerr Professer
wie man ITlenfcben machen kann,

praktifeber und aueb viel besser,
als man das bisber getan.

Aus ist's mit den Kinderplagen
sicherlich nun sehr gefebwind;
denn es kriegt in unsern Cagen

wer nur irgend wünfcbt, ein Kind.

Und versagt einmal die be
in dem vorgefchriebnen Sinn,
febreit man nicbt mebr Heb und ÛJebe

sondern rennt zum Doktor bin.

Der wird sieb das Ding besehen,

was er sieber gerne tut.
Und bestimmt, im Handumdrehen

ist die fcblitnme Sacbe gut.

Docb betrübt beklagen viele
dieses sonderbare Reil;
denn das höchste ihrer Ziele
wäre just das Gegenteil.

Ji VOauu

Lieber ]N cbclfpalter *?atte ù-nm fe*?E a^en 5reun&/ oer oxe

(Beroorjnfjeit befaf, mir, menn er bte §iitnng, ge'efen, bas (Segenteil beffen

5U erjäfjlen, roas bte Rettung melbete. <Er fonnte audj nie Hamen richtig
roiebergeben. Hîeinen ^reunb ©irarbet nannte er beftänbig Hidjarbet, ben

cSerbermeifter £. titulierte fr ZÏÏeiftergerber. Êines Cages rät ibm fein

2trjt, für einen beffern Stuhlgang beforgt 5U fein. JDas tut er? <£t

trägt ben fcbönften Cetjnfeffel in ben Korribor unb entfernt ben alten c3ang=

ftubl, auf bem ber Doftor feinen £}ut abjulegen pflegte.

JP ßcgenfeitigheit. JP
Rerr (zum flrzt): üauiend Dank,

Berr Doktor, für die von Ihnen berbei=

geführte Beilung meiner Frau Das werde
icb Ibnen hoch anrechnen."

flrzt (für lieh): leb Ibnen auch."

JP Vom Cage. JP
Die Preffe tjat fürjltdj fo getan, als ob eine bratjtlofe Operation

etroas gan5 Befonberes fei. Das ift aber burdjaus nicbt ber ßaU. §u--

ftänbige iterjte erflären ohne roetteres, bafj es ihnen nie eingefallen fei,

m i t Draht ju operieren. Sogar 2X>oIff»2TEetterrttdj behauptet, baf er oft
ofjne Dratjt operiert habe unb ift nidjt einmal ein lïïebijiner.

Die neuefte ZTTobe in (Sürteln ftnb bie tt>a!b= unb JDiefengürtel. 3n
Berlin follen offtjtell roelcbe angefdjafft roerben, allerbings nidjt für fdjicfe
Damen fonbern für ben Horben unb Horboften ber Stabt.

Der Kriegsminifter v. f^eeringen ift jum Kurgebraudj in l\arlsbab
eingetroffen. ïDeldjen Kurgäften er jum Kurgebraudj empfohlen roerben

roirb, ftetjt nod) nid)t feft.

3m Patifan ift cor einiger Seit ein grofer Poften oatifanifdjer
ZDäfdje geftofjlen roorben, bte im neuen Betoeberetjof auf bem Kafen jum
ïrocfnen ausgebreitet lag. ZDeiteren Kreifen bürfte es neu fein, baf im
Patifan aueb, eigene IDäfdje geroafd)en roirb.

ZTtit 3n*crcffc man fernommen, baf bte Habifalen unb bte

Habifalfojialen pon Paris ein grofes ^roeefeffen oeranftaltet baben. <£s

roar bis jetjt nicht befannt, baf man ju einem beftimmten ^roeef effen

fann. Das tjaben bistjer nur bie hungrigen getan, unb audj bann fjat
es ftdj immer nur um ben einen ejtoecf, ben ber Stillung bes Jüngers,
gefjanbelt.

Die letjttjtn aufgefunbenen (Sebeine ^riebridj Sdjillers follen in jroet
metallenen Särgen beigefefet roerben. IDarum jroei frägt man fidj.
Dummheit, jeber gemeine lïïenfd; tjat bodj fdjon einen Sarg, roarum foll
Sdjiller nidjt jroei Ijaben? 3. g.

JP Hbgefübrt. JP
ï)err: £)ier, fjerr Hebafteur, bringe id; 3fyncn ee 9anSe 2tusroafjI

ausgejeidjneter Jfitje. Hidjt roatjr, tdj habe bodj bas £>m$ jum ßumo»

riften?" Zcebafteur (nadj Durdjftdjt) : i)m, idj glaube, Sie roürben

eljer (Erfolg Ijaben als (Sebädjtnisfünftler." ï)err: tüesljalb oermuten
Sie bas?" Hebafteur: 2X>etI Sie ftdj tabellos ber oor jroanjig
3abren aufgetauchten It>t£e entftnnen fönnen."

Jp Kathederblüte. JP
Profeltor: ITIeine Berren! £s würde

vergebliche ITIübe lein, nach einer Brücke
über dielen Zwieipalt zu iuehen, io daß

wir einfach darüber hinweggehen können."

grau Stabtridjter: 2Ba§ galjt au bie 3it
tjer im SBetterbropbijeie oom 33oIij=

täcblifum oben abe? ©8 tuntt mi neu=

men, ä bätuäg djönt'S euterein na otjnt bie

ttjordjiige ^nftrument oon aEnen Strbe."

.Sperr geuft : 3 tjä mi nüb g'adjtet, t Iet=

fter3it; tdj arrangiere mi§ ïprioatroetter
fdjo fit ä paar Qatjre fälber."

grau ©tabtrtebter: && roüffeb ©ie na,
roo'§ am künftig oor 8 Stage be ganj
gfdjtage Sag groitld)ebntd)et bät. bafj eim

b'SButdje faft i§ äRut iegtampet ftnb, ba

bänb f uf br attber Sag 9tod) ftärtere
SBeroöltung* uSgfdjriebe; perfe tjät'§ ba

gbeiteret."
£err geufi: 3fä bim 2Betterbropb,iäeie

gabt'S nüb gnau bem SBudjftabe na; bie

SBetterautimate, roo f an aurten (Sggen

äfaningS ufgfteltt b,änb, lügeb ja felber
mie trueft; gtoöijnli roenn f SBiet 3îies

berfdjtäge" ajetgeb, ift'ë fdjönft 2Better;
benn nimmt mer am befte ca. 6 5pitfner,
baß fi rocnigfteë bie 58ropfjijeiig oon bene

oietne 9(teberfd)Iäge ertoabret."

grau ©tabtridjter: Stm ©unbig roäreb

b' SBetterteligrapIje ämel au ,2Btnbig"
propfjijeiet Ba uf b'totonSratêoerbanbï
tige b,i?"

$err geufi: (St)a'§ nüb fäge; aber fie

Ijettib '§ aterat oerrate gfja; boffetti ift
ba§ @müe§ tum tetfie SDÎal roieberfoue

luorbe."

grau ©tabtridjter: Über bas SEIjema

mied) mr aüerbing§ am billigfte ä ©rame=

pljonufna^me, baf? mer fie amig im Ean=

tottSratb nu djönt abetalj, menn '§ en

©treifbifpibat git, für e 3äd)ner perfe

nüb für 3000 granfe toie bämat."

Cm fauler Kunäe äieser Juni ist!
Lr zeigt sick launenkaft, voll Hinterlist,
Kalä keik, balà kalt, ein 5okn fast

àes April,
ver mittags nickt weik, was er abenäs will ;

Vom Regen kommt man keuer in äie

brauten ;

Aas letztes Jakr verbrannte, muk ver¬

sauten

Lin sekr fiäeles 6'fângnis A igle kat;
Da waltet eine Maiä an Mannes statt.
vie farina ist 6etängnisäirektor
tlnä äirigiert mitLckneiä äen l^äftlingsckor.
Nock keiner in Maäame iick kat verliebt,
Cin jeäer freut iick, wenn er wieäer sckiebt.

?u einem üleiberregiment zu Kummen,

Krauckit nickt erst, kinter Scklok unä

Siegel brummen!

ver eiägenössiicke Verkekrsverein
Läkt sick Reklame angelegen sein.

für 50,000 fränkli iäKt sick îckon

6ut stimmen äes Reklame-Alpkorns clon

Mackt man äie Lacke auck mit Liegau?,
Verdicktet gern msn auf äen feuerickwanz,
ven näcksteris sick äas 5tan s erKorn

jetzt leistet.

Reklame selbst am Sternenkimmel geiltet!

f?elvetiens Länger rüsten sick zum Kampf.
Hack keiken Proben gibt es mancken vampf.
vendre gurgeln unä äie Kässe spei'n,

O selig äock, ein Männerckörler sein

üler weik: am Lnä' gefiel 5. M. nock mekr

vas Sckweizersängerkeer als 's Militär!
Mit seinem felämarickallitab wär' imstanäe

Lr, selbst zu äirigier'n äie janze Kanäe".

Am Loäeniee gab's eine Autlertat!
Vier Kinäer übersukr brutal äas Kaä.

Lin Meuckelmorä am kellen, lickten Hag!
Verübt äurck einen f)errn vom protzenscklag.

ver Kleinen Sckulweg nickt einmal ermeKt!

Ist sicker mekr vor äieser Autopest.
ven Aagenlenker lakt uns 's beste kcàn!
fiat, gäng wie gäng, wokl keine Sckulä" getroffen! -ee-

Kvotnelcien in Surick.
ülokin äenn sollen wir nock steuern

In äieler icklimmen, teuren ^!eit
Venn wir äem Volk äas krot verteuern
clnä ffruckt äock überall geäeikt?
lllemi Läcker lick Zusammenrotten

llnä gar äen L,. V. ^. bovkotten?

vock äieler lälZt !o leickt nickt jagen
In's Kockskorn lick, wskrt kaltes Klüt,
6r weik in all äen böien I^agen
ValZ blinäer Liser tut nickt gut.
Mit Volkes Aokl in weiten kiunäen

Ilt 5. V. gar eng verbunäen!

wenn ärum gar eitrig Kovkottpolten
ven L. V. ^. im Kreis umltek'n
LälZt er äen ,?kotogravk' nickt rosten,
clm spater lick äann ?u beiek'n
Die Meläen all' äer .koklen Lallen'
vie iür Lovkott lick angeln lallen

^ Ver künstUcne Pensen. ^
Dngst erfanä ein kerr professer
wie man Menschen macken kann,

praktischer unä auck viel besser,
als man clas Kisker getan.

às ist's mit clen Kinderplagen
sickerlick nun sekr gesckwinä;
clenn es kriegt in unsern Hagen

wer nur irgencl wünsckt, ein Kinä.

llnä versagt einmal äie Lke
in äem vorgesckriednen Linn,
schreit man nickt mekr Ack unä llleke
sonäern rennt xum Doktor kin.

ver wirä sick äas Ving beseken,

was er sicker gerne tut.
llnä bestimmt, im rianäumäreken

ist äie schlimme 5acke gut.

vock betrübt beklagen viele
äieses sonäerbare rîeil;
äenn äas köckste ikrer Aele
wäre just äas Legenteil.

^» wauu

lieber s^ebelspätrer! Ich hatte einen sehr alten Freund, der die

Gewohnheit besaß, mir, wenn er die Zeitung gelesen, das Gegenteil dessen

zu erzählen, was die Zeitung meldete. Er konnte auch nie Namen richtig
wiedergeben. Meinen Freund Girardet nannte er beständig Richardet, den

Gerbermeister titulierte cr Meistergerber. Eines Tages rät ihm sein

Arzt, für einen bessern Stuhlgang besorgt zu sein. Was tut er? Lr
trägt den schönsten Lehnsessel in den Aorridor und entfernt den alten Gangstuhl,

auf dem der Doktor seinen Hut abzulegen pflegte.

^ Gegenseitigkeit. ^
Herr (?um Ar?t): tausenä Dank,

lîerr voktor, für äie von Iknen kerbei-
gelukrte Heilung meiner frau vas weräe
ick Iknen Kock anrechnen/

5lr?t (für iick): .Ick Iknen auck/

^ Vom ^âge. ^
Die presse hat kürzlich so getan, als ob eine drahtlose (Operation

etwas ganz Besonderes sei. Das ist aber durchaus nicht der Fall.
Zuständige Aerzte erklären ohne weiteres, daß es ihnen nie eingefallen sei,

m i t Draht zu operieren. Sogar Wolff-Metternich behauptet, daß er oft
ohne Draht operiert habe und ist nicht einmal ein Mediziner.

Die neueste Mode in Gürteln sind die lVald- und Wiesengürtel. In
Berlin sollen offiziell welche angeschafft werden, allerdings nicht für schicke

Damen sondern für den Norden und Nordosten der Stadt.

Der Ariegsminister v. Heeringen ist zum Aurgebrauch in Aarlsbad
eingetroffen. Welchen Aurgästen er zum Aurgebrauch empfohlen werden

wird, steht noch nicht fest.

Im Vatikan ist vor einiger Zeit ein großer Posten vatikanischer

Wäsche gestohlen worden, die im neuen Belvederehof auf dem Rasen zum
Trocknen ausgebreitet lag. Weiteren Areisen dürfte es neu sein, daß im
Vatikan auch eigene Wäsche gewaschen wird.

Mit Interesse hat man vernommen, daß die Radikalen und die

Radikalsozialen von Oaris ein großes Zweckessen veranstaltet haben. Es
war bis jetzt nicht bekannt, daß man zu einem bestimmten Zweck essen

kann. Das haben bisher nur die Hungrigen getan, und auch dann hat
es sich immer nur um den einen Zweck, den der Stillung des Hungers,

gehandelt.

Die letzthin aufgefundenen Gebeine Friedrich Schillers sollen in zwei

metallenen Särgen beigesetzt werden. Warum zwei? frägt man sich.

Dummheit, jeder gemeine Mensch hat doch schon einen Sarg, warum soll

Schiller nicht zwei haben? I. F.

U!? Kbgetukrt. ^
Herr: Hier, Herr Redakteur, bringe ich Ihnen eine ganze Auswahl

ausgezeichneter Witze. Nicht wahr, ich habe doch das Zeug zum
Humoristen?" Redakteur (nach Durchsicht) : Hm, ich glaube, Sie würden

eher Erfolg haben als Gedächtniskünstler." Herr: Weshalb vermuten
Sie das?" Redakteur: Weil Sie sich tadellos der vor zwanzig

Iahren aufgetauchten Witze entsinnen können."

Uî? kîâtkeclerbliite.
Professor: Meine Herren! Ls würäe

vergebiicke Müke lein, nsck einer Krücke
über äiesen Zwiespalt 2U lucken, lo äalZ

wir einkack äarüber kinweggeken können/

Frau Stadtrichter: Was gaht au die Zit
her im Wetterbrophizeie vom Boly-
tächlikum oben abe? Es tunkt mi
neunten, ä däwäg chönt's euserein na ohni die

thorchtige Instrument von allnen Arde."
Herr Feusi : I hä mi nüd g'achtet, i let-

sterZit; ich arrangiere mis Privatwetter
scho sit ä paar Jahre sälber."

Frau Stadtrichter: ,Hä wüssed Sie na,
wo's am Dunstig vor 8 Tage de ganz
gschlage Tag gwulchebruchet hät, daß eim

d'Wulche fast is Mul ieglampet sind, da

händ s' uf dr ander Tag Noch stärkere

Bewölkung" usgschriebe; perse hät's da

gheiteret."
Herr Feusi: Jä bim Wetterbrophizeie

gaht's nüd gnau dem Buchstabe na; die

Wetterautimate, wo s' an allnen Eggen

äfanings usgstellt händ, lügcd ja selber

ivie truckt; gwöhnli wenn s' Viel
Niederschläge" azeiged, ist's schönst Wetter;
denn nimmt mer am beste ca. 6 Pilsner,
daß si wenigstes die Brovhizeiig von dene

vielne Niederschläge erwahret."
Frau Stadtrichter: Am Sundig wäred

d'Wetterteligraphe ämel au .Windig"
prophizeiet ha uf d'Kantonsratsverhand-
lige hi?"

Herr Feusi: Cha's nüd säge; aber sie

hettid 's akerat verrate gha; hoffetli ist
das Gmües zum leiste Mal wiederkäue

morde."

Frau Stadtrichter: Über das Thema
miech mr allerdings am billigste ä Grame-

phonufnahme, daß mer sie amig im Kan-
tousrath nu chönt abelah, wenn 's en

Streikdispidat git. für e Zächner perse

nüd für 3000 Franke wie dämal."
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